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GESCHAFTSLEITUNG LEGR

Aktuelles aus der Geschäftsleitung

Im laufenden Verbandsjahr traf sich

die Geschäftsleitung bereits zu einigen

Sitzungen. Auch in diesem Jahr ergibt sich

die Themensetzung aus Aufträgen aus den

Fraktionskommissionen und Anfragen der

Mitglieder. Weiter behandeln wir laufend

aktuelle politische Vorstösse aus dem

Grossen Rat und bearbeiten und verfeinern

Inhalte aus unserem 6-Punkte-Programm.

Die Antwort des Verwaltungsgerichts zur

Diskriminierungsklage der Kindergartenlehrpersonen

lässt leider weiter auf sich

warten.

Der regelmässige Austausch mit Institutionen

und Verbänden aus dem

Volksschulbereich gehört zu einer der Aufgaben

der GL LEGR. So trafen wir uns im Januar

zum jährlichen Austausch mit Vertretern

der Hochschulleitung der PHGR. Gemeinsam

diskutierten wir über die aktuellen

Ausbildungsmodelle und ein Blick über

die Kantonsgrenzen zeigt, dass es an den

pädagogischen Hochschulen der Schweiz

unterschiedliche Ausbildungsmodelle

gibt. So sind auch die Bezeichnungen der

Ausbildungsgänge nicht deckungsgleich.

Als gemeinsame Haltung können wir

festhalten, dass es uns wichtig ist, mit den im

Kanton Graubünden angebotenen Ausbil¬

dungsgängen auch in Zukunft die Bündner

Bedürfnisse zu berücksichtigen.

Der Rektor Gian-Paolo Curcio informierte

uns über die aktuellen Studierendenzahlen

in der Grundausbildung zur Primär- und

Kindergartenlehrperson. Dabei zeigt sich,

dass aktuell ein nennenswerter Teil der

rund 125 Studierenden aus anderen

Kantonen stammt. Eine adressatengerechte

Ausbildung für die romanischsprachigen

Studentinnen und Studenten bleibt für die

PHGR herausfordernd und zugleich spannend.

Zusammenfassend lässt sich festhalten,

dass die Sprach- und Herkunftsvielfalt

für die Studierenden und deren Ausbildung

eine Bereicherung darstellt.

Weiter informierte uns Gian-Paolo Curcio

kurz über den Anmeldestand zum Master-

Studiengang SEK 1, welcher unabhängig

der Anmeldezahl in diesem Herbst gestartet

wird. Bis zu unserem Austauschtreffen

hatten sich rund 20 Personen zum Studium

angemeldet. Aus Sicht der Geschäftsleitung

LEGR eine eher ernüchternde Zahl.

Am Treffen mit der Hochschulleitung war

auch Silvia Deplazes, die neue

Abteilungsleiterin Weiterbildung, mit dabei. Sie

informierte uns über das neuste Projekt im

Bereich MINT-Förderung. Die PHGR wird in

diesem Frühling das MINT-Mobil lancieren.

Mit diesem Angebot möchte die PHGR ihre

Förderung im MINT-Bereich erweitern und

die Schulen vor Ort gezielt unterstützen.

Erste Anfragen sind bereits eingegangen.

Das Angebot richtet sich an die Kinder und

an uns Lehrpersonen in gleichem Masse.

Es handelt sich dabei um ein Entwicklungsprojekt,

bei welchem die Rückmeldungen

und die Erfahrungen direkt in die

Weiterentwicklung des MINT-Mobils einfliessen

sollen.

Auf Anregung der Hochschulleitung
entschieden wir uns für die Ausarbeitung eines

gemeinsamen Projekts unter dem Arbeitstitel

«Laufbahnen von Lehrpersonen». Dabei

möchten wir gemeinsam mehr Menschen

für den Lehrberuf begeistern und für eine

Ausbildung motivieren. Unter anderem sollen

Porträts von Lehrerinnen und Lehrern

hergestellt, über diverse Kanäle gestreut

und damit ein positives Image vermittelt

werden. Unter der Federführung der PHGR

werden nun erste Ideen gesammelt und ein

Grobkonzept erstellt.

Von Seiten der Hochschulleitung wurde

angeregt, dass wir uns über eine E-Journal-

Version unseres Schulblattes Gedanken

machen sollten. Die Geschäftsleitung wird

die Idee an einer ihrer Sitzungen traktan-

dieren.
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